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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Ried, Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald, Wurmfarn-Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Johannisbeer-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Steifseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01594

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Berlen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Himbeer-Erlenwald, Rohrglanzgras-Birken-Gehölz, Rasenschmielen-
Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur

Zur vermoorten Warnowniederung gehört auf feuchten - sehr feuchten gestörten und ungestörten Torfen dieses großflächig an Laubwald 
grenzende Mosaik aus Rieden, Röhrichten, Bruch- und Quellwäldern, die sich östlich an einem naturnahen Bachabschnitt (ca. 3 m breit) 
anschließen. Der mäandrierende kaum fließende Bach entwickelt sich im Norden aus einem Graben und wird im Süden durch einen 
schmalen Wegdurchlaß gestaut, sickert dann aber in die Warnow ab. Aufgrund des langsamen Flusses ist das Bachbett torfig und 
Wasserlinsendecken besiedeln die Wasseroberfläche. Zahlreiche kleine Erlen-Quellwaldbereiche, die meist mit feuchtem Erlen-Bruchwald 
verzahnt sind, speisen den Bachlauf. Die Bodenvegetation des Quellwaldes prägen Johannisbeere, Milzkraut und Bachehrenpreis, die des
Bruchwaldes Schilf, Sumpfsegge, Dorniger Wurmfarn etc. Dem erwähnten Graben schließt sich nach Norden eine Senke mit einem 
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald mit Johannisbeere an, welcher in einem nassen z.T.überstauten Berlen-Sumpfseggen-Bruchwald übergeht.
Nicht ausgrenzbar gehört auch Himbeer-Erlenwald zum Waldteil des Biotopes. Sehr feuchter - nasser Erlen-Bruchwald mit Steif- und 
Sumpfsegge bestimmt den Ostrand des Biotopes. Dem Erlenwaldbereich schließt sich östlich, westlich und südlich eine Freifläche an, die 
von Sumpf- und Waldsimsen-Rieden und Schilf-Röhrichten eingenommen wird. Hier liegt auch ein kleines Birkengehölz.
Außer an Laubwald grenzt der Feuchtbiotopkomplex am Südrand großflächig an Wanderweg. Dieser verläuft auf einem Damm, der 
wasserstauende Wirkung besitzt. Südlich des Weges ist die Niederung entwässert. Nur im Südosten schließt sich an den überstauten 
Steifseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, durch den Weg getrennt, ein Schilf-Röhricht an, das mit Sumpfseggen-Rieden verzahnt ist und 
direkt an die Warnow grenzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Berula erecta Carex gracilis Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Lemna minor Nasturtium officinale Phragmites australis Ribes nigrum
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Alnus incana Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex elata Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Poa trivialis Veronica beccabunga


